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1546 DIE BERNER WOCHE

POLITISCHE «UNDSCHAU
Ein neuer Bundesrat.

-an- Es ist- Montag, während diese Zeilen geschrieben
werden. Am Donnerstag ist die T-EaAZ efes «ewe« WeZsr A-
towifnerfreters für tie« Bundesrat fällig, am Freitag werden
die «Berner-Woche»-Leser das Resultat der Wahl kennen.
Aller menschlichen Voraussicht nach hat nur ei« Kandidat
Aussichten, am Donnerstagmittag mit «Herr Bundesrat»
angesprochen zu werden und Gratulationen entgegenzuneh-
men, und das ist der iVewewôwrt/ftr Stä«cfe?iat M. Pefö'p/erre,
seiner Partei nach freisinnig-demokratisch, seiner politi-
sehen Karriere nach ebenso jung wie seinem Alter nach.
1899 geboren, wird er zu den «erstaunlich Jungen» in den
Behörden zählen. Im Ständerat amtete er erst zwei Jahre,
und was vorausgegangen, erinnert kaum an die langen
Jahrzehnte von Bemühungen und Arbeiten, die einer sonst
hinter sich hat, wenn er schon «nur» in den Nationalrat
gelangt. Also ein «neuer Mann» gewissennassen. Viel-
leicht ries'/tcrlb neu, weil sich in der Welschschweiz so etwas
wie ein Kandidatenmangel zeigte, als man unter den po-
litischen Routiniers suchte, und zwar allerlei Köpfe fand,
aber nicht «<ie« Kopf» — und als man auch Absagen ern-
tete. Der Genfer Lac/tewaf beispielsweise hat nicht gewollt.
Ihn hätte man wohl als ausgesprochenen «Politiker» an-
sehen müssen, und der Widerspruch Von der Linken her,
dessen er sicher sein würde, mag ihn eher abgeschreckt
als ermuntert haben. Dazu ist er der Mann der «grossen
Advokaturgesehäfte», und wer weiss, was das heisst, wun-
dert sich nicht, wenn er seine Praxis nicht gegen ein Bun-
desratseinkommen, das in seinen Augen bescheiden sein
muss, einzutauschen wünschte. Die welsche Schweiz findet
die Kandidatur Petitpierre «glücklich» — gerade weil kein
extremer und als solcher exponierter Politiker auf den
Schild erhoben wird.

Auch sein Ko«Aw?re«i( vo« der LmÄew, M. Perrei,
Technikumsdirektor in Ohaux-de-Fonds, ist Neuenburger,
14 Jahre älter und in der politischen Laufbahn erfahrener
und «beschriebener», denn seit 1925 hat er die neuenbur-
gische sozialdemokratische Partei im Grossen Rate und seit
1928 im Nationalrat vertreten. Er habe «kein staatsmän-
nisches Format», wird ihm von den welschen Gegnern vor-
gerechnet, und die Parteifreunde M. Petitpierres aus der

deutschen Schweiz machen sich diese Qualifikation zu ei-
gen. Was das eigentlich sei, muss man wohl jene fragen,
die Staatsmänner siwd oder es wurden, ohne dass es ihnen
an der Wiege gesungen wurde. Es gehe etwa einer in den
Tessin und erkundige sich, wie verwundert sie dort wären,
als sie auf einmal einen «Bundesrat Celio» besassen — und
wie sie heute finden, er gehöre durchaus auf seinen Posten.
Und was gab es nicht zu reden, als der «erste Bauern-
Bundesrat» kam, und wie hat man sich nachher beglück-
wünscht zur Wahl Herrn Mingers. Das «Format» ergibt
sich sehr oft erst, wenn einer im Amte sitzt. Also gebe man
einfacherweise zu, dass die weZscAe A/e/irüeP sic/« rI«rc/taM.s
n/cAf vorsfePe« Pa««, ei« «Roter» Pörane sie im Bw«desraf
vertrete«, und wäre es sogar der als «feinsinnig» und auf
jeden F|I1 viel zu wenig «extrem» und «herrschwillig»
qualifizierte M. Perret gewesen.

Vor der oberungarischen Tiefebene

In der Chronik der Kriegsereignisse ist nachzutragen,
dass der Vormarsch Tolbuchins zwischen Donau und Plat-
tensee die ersten gesteckten Ziele in vollem Umfang er-
reichte, ehe eine Woche seit dem Beginn des Angriffs ver-
strichen war. Der Ptottewsee, die grosse Wasserbarrierö,
wurde von Panzerspitzen zuerst in der Mitte des Ostufers
angelaufen. Von dort aus erfolgte die Aufrollung der délit-
sehen und ungarischen Stellungen nach beiden Seiten, uhd
wenige Tage nachher standen nur noch abgeschnittene oder
sich zurückziehende Kräfte der Verteidigung im ganzen
grossen Dreieck zwischen Drau, Donau und See. Die her-
angebrachten Reserven der Achse brachten den Vormarsch,
der sich natürlicherweise infolge der zurückgelegten Distan-
zen totlaufen musste, zum Stehen, und seit einigen Tagen
wird für neue Angriffe umgruppiert. Vermutlich geht es
nicht sehr lange, bis man von neuen Aktionen in dieser
Gegend, das heisst einerseits zwischen Drau und «Balaton»
(Plattensee), anderseits zwischen der Donau und dem See,
hört. \

Vor langen Monaten schon wurde die jetzt erreichte
und vom OKW gehaltene Linie als eine natürliche Vertei-
digungszone bezeichnet. Der See sperrt mehr als einen
Drittel der Strecke Drau-Donau. Die Gegend südlich von

Die Schlacht ums Saargebiet.

Die Front am 7. 12. 44.

Die schwarzen Pfeile zeigen die Vor-
•marschrichtung der alliierten Armeen.

Legende:
1. Front am 7. 12. 44, morgens
2. Alliierte Brückenköpfe an der Saar

(Reichsgebiet)
3. Front am 30. 11. 44.

4. Der deutsche Westwall.
5. Deutsch-französische Grenze.
6. Grenze des Saargebietes.
7. Bahnen.

(Zusammengestellt auf Grund alliierter
und deutscher Berichte.)
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Lin neuer Lunàesraî.

-an- Rs ist Nontag, väkrend disse teilen geschrieben
verden. Vin Donnerstag ist die IRsa/îi cke« nensn lRâo/î-
ààer>t»-ârs /à cke» ôâàraê kâllig, am Rrsîtag vsrâvy
die «Lerner-Woehs»-Dessr das Resultat à' Wakl kennen.
Viler menschlichen Voraussieht nach irat uur eà Randidat
Vussickten, am Donne^stagmittag mit «Herr Bundesrat»
angesproe-ksn zu verden und Rratulationen entgegenzunek-
men, und das ist der Vsnsr/dArAo.?- Kàckerm R. Rsii-^isns,
seiner harte! nach lreisinnig-demokratisek, seiner politi-
sehen Rarriere nach ebenso jung vis seinem Vlter naoh.
1889 geboren, vird er Zu den «erstaunlich düngen» in den
Behörden wählen. Im Ltändsrat amtets er erst zvei dakrs.
und vas vorausgegangen, erinnert kaum an die langen
dakrzàte von Bemühungen unà Arbeiten, Sie einer sonst
hinter sieh kac, venn er sehon «nur» in den Rationalrat
gelangt. Vlso ein «neuer Rann» gevissermassen. Viel-
leielit àdmià neu, veil sieh in der Welsebschveiz so etvas
vis ein Randidatsnmangsl zeigte, als man unter den po-
litisehen Routiniers suchte, und zvar allerlei Röpks land,
aber nicht «àn Ropl» — und als man auch Vbsagsn ern-
têts, ver Renier vKäsnui beispielsveiss hat nielrt gevollt.
Ihn hätte man volrl als ausgesprochenen «Rolitiker» an-
sehen müssen, und der Widerspruch von der Linken her,
dessen er sieher sein vürde, mag ihn eker abgeschreckt
als ermuntert haben. Dazu ist er der Rann der «grossen
Vdvokaturgesohäkte», und ver veiss, vas das heisst, vun-
dert sieh nicht, venn er seine Rraxis nielrt gegen ein Run-
desratssinkommen, das in seinen Vagen bescheiden sein
muss, einzutauschen vünsehts. Die velseke Lodveiz lindet
die Randidatur Retitpierre «glücklich» — gerade veil kein
extremer und als solcher exponierter Rolitiker aul den
Lchild erhoben vird. a >

Vuek sein Von/cu?7'6??it von der là/tsn, .1/. Herret,
Recknikumsdirektor in Rkaux-de-Ronds, ist Reuenburger,
14 dalrre älter und in der politischen Daulbakn erfahrener
und «beschriebener», denn seit 1925 hat er die neusnbur-
giselre so-ialâsmàatisoks Rartsi im Rrossen Rats und seit
1928 im Rationalrat vertreten. Dr habe «kein staatsmän-
nisohss Rormat», vird jbm von den velseken Regnern vor-
gerechnet, und die Rarteikreunds R. Retitpierres aus der

deutschen Lokveiz machen sich diese Dnalilikation zu ei-
gen. Was das eigentlich sei, muss man volrl jene kragen,
die Ltaatsmännsr sind oder es vurden, ohne dass es ihnen
an der Wiege gesungen vuräe. Rs gehe etva einer in den
Ressin und erkundige sich, vie vervundert sie dort vàrtzn,
als sie aul einmal einen «Bundesrat Relio» besassen — und
vie sie heute linden, ex gehöre durchaus aul seinen Rosten,
lind vas gab es nickt zu reden, als der «erste Lauern-
Bundesrat» Kam, und vie hat man sieh nachher beglück-
vünsclrt zur Walrl Herrn Ringers. vas «Rormat» ergibt
sich sehr olt erst, venn einer im wirrte sitzt. Vlso gebe man
sinkaokerveiss zu, das« dis êàà 4/e/îrâeit sio/î àro/tgus
nie/d norstsdsn ein «Roter» icàme sis à RnAdesrat
nsrtrsten, und väre es sogar der als «ksinsinnig» und aul
jeden Rail viel zu venig «extrem» und «lrerrsehvillig»
«lualilizierte R. Rsrret gevesen.

Vor der overiingariseRen liedebene

In der Rlrronik der Rriegssreignisse ist nachzutragen,
dass der Vormarsch Rolbuekins zviscken Donau und Rlat-
tensee die ersten gesteckten ltdele in vollem vmkang er-
reichte, ede eine Wocke seit dem Beginn des Vngrills ver-
strichen var. vor RiattSKSse, die grosse Wasserbarriere,
vurde von Ranzerspitzen zuerst in der Ritte des Dstukers
angelauken. Von dort aus erkolgte die àkrollung der deut-
sehen und ungarischen Stellungen nach beiden Leiten, ukd
venige Rage nachher standen nur noch abgeschnittene oder
sich zurückziehende Rrälte der Verteidigung im ganzen
grossen Dreieck zviscken vrau, Donau und Lee. Die der-
angebrachten Reserven der Vekse brachten den Vormarsch,
der sick natürlickerveiss inkolgs der zurückgelegten Distan-
zsn totlauken musste, zum Lteken, und seit einigen Ragen
vird lür neue Vngrikke umgruppiert. Vermutlich geht es

nickt sskr lange, bis man von neuen Aktionen in «dieser

Regend, das heisst einerseits zviscken Drau und «Balaton»
(Rlattensss), anderseits zviseken der Donau und dem Lee,
kört, v «

'

Vor langen Ronatsn schon vurde die jetzt erreichte
und vom DRW gehaltene Dinie als eins natürliche Vertei-
digungszone bezeichnet. Der Lee sperrt mehr als einen
Drittel der Ltrseke Drau-Donau. Die Regend südlich von

01« Zcklack» um, 5»arg«bi«t.
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Links: Flammenwerfer in Aktion. Rechts: An der Westfront gelangen neue britische Flammenwerfer zum Einsatz. Auf dem Rücken der
Soldaten ist ein Ringschlauch angebracht, in dessen Mitte sich noch ein zweiter Behälter befindet. Beide enthalten komprimierte Gase,
welche in das gewehrlaufartige Rohr eingeführt werden und beim Austritt oxidieren. Die verheerende Wirkung erzeugenden Flammen

haben eine Reichweite von nahezu 50 Metern.

Durch amerikanischen Bildfunkbericht erfährt man, dass nicht nur in
Polen, sondern auch im Elsass sogenannte „Mordfabriken" errichtet
wurden, im Konzentrationslager „Struthof" in der Nähe von Schirm-
eck, das völlig mit elektrisch geladenem Stacheldraht umgeben ist,

sind nach amerikanischen Angaben 8000 französische Patrioten
vergast worden

Das britische Luftfahrtminisferium gibt Bilddokumente über "die Auf-
findung von Startbahnen für „V2"-Geschosse frei. Es sind dies auf-
schlussreiche Photosder britischen Luftaufklärung über die Startbahnen
in Peenemünde. Das arenamässig ausgebaute Startgelände ist links

vor und rechts nach der Bombardierung sichtbar (Ph. P.)

Stuhlweissenburg bietet eine Reihe weiterer Hindernisse,
so den Yelenee-See.' Hinter den neuen-Stellungen verlaufen
mehrere Verkehrsparallelen mit vielfachem Anschluss an
die' Zufuhrlinien .aus dem Oesterreichischen, und dem Pro-
tektorat. Ç;.'; 'V-,

Dazu ist nun allerdings zu sagen, dass eine solche Linie
nur dann Aussicht auf längere Halte bietet, falls sie aus-
reichend besetzt werden kann. Andernfalls gestattet sie
dem Angreifer, seine eigenen Verbände an einer oder meh-
r-eren schwachen Stellen zu konzentrieren und zu
neuen Durchbrüchen auszuholen. In dieser Lage
scheint nun Tolbuchin zu sein. Panzerspitzen sind
links und rechts von Stuhlweissenburg gemeldet war-
den, die eine bereits am Vdenee-See, dicht östlich der
genannten Stadt, die andere schon jenseits der von Buda-
pest herkommenden Bahnlinie. Strategisch gesehen, ist die
westliche wichtiger, zielt sie doch direkt auf die mitten
durch den «Bakonywald» verlaufende Senke, die den Weg
nach Nordwesten, nämlich mach Raab (Györ) weist. Hyp-
notisiert von der Position Budapest, die schon so lange
berannt wurde, vergisst man, dass das russische Ziel im-
mer die Ueberfliigelung der ungarischen Hauptstadt ge-
wesen, und dass Tolbuchins Vorstürmen ebendiese Süd-
west-Ueberfltigelung einleitete. Das heisst nun aber gerade
nicht, dass mit aller Gewalt der Einbruch in die Westhälfte
der Stadt erzwungen werden solle. Buda im Osten, Pest
im Westen der Donau sind Einzelziele. Hauptziel aber ist
der Donaulauf von Waitzen an aufwärts. Ein Durchbruch

zwischen Balaton und Donau hat also de Linie m-ise/zen
ffaaô mkc/ Lssferpom. zum Ziel, nicht irgendwelche der
Hauptstadt nahegelegene Ortschaften. Gelingt einmal eine
solche Operation, fällt Budapest der Umfassung als reife
Frucht in den Schoss., Das Hauptaugenmerk des Beob-
jachterte ist darum zunächst auf Stuhlweissenburg (Sekes-
fehervar) gerichtet.

im Norden der Hauptstadt lenkte am vergangenen Wo-
dienende die Blicke von den Vorbereitungen Tolbuchins
ab. Gleich von Anfang an wurde klar, dass hier nicht
minder bedeutsame Dinge im Werden seien, als sie sich
am Plattensee abgespielt. Das war einigermassen erstaun-
lieh, war doch cfer cfewfscAe RVcZer.Vaw/2 Mafra- wwcf

/Jä/r/r-Gefr/ef, diesen sperrenden Hügel- und Wald-Land-
Schäften, seit langem sehr zäh gewesen und hatte anschei-
nend auch nach dem Falle von Ms/cofcz und nicht
nachgelassen. Aus dem russischen Communiqué ergibt sich,
dass Malinowskis Angriff auf einer 120 km langen Front
begonhen hatte, welche westlich von Hatwan bis hinauf an
die heutige slowakische Grenze reichte. Mithin mussten
russische Verbände von Eger aus sehr weit in den Norden
hinauf vorgedrungen sein.

Die bis am 11. Dezember erreichten Ziele liegen klar
vor Augen. Der nördlichste Punkt lag bei der Stadt 23a-

Za.s.sa-Gt/annaf am Eipelfitis.se, vor dem ungarischen Griff

bià- Liammsnvsi-ssr in Aktion. Itsckt-^ cier Westfront gelangen neue britiscks flommenverfer 7um Linzat^. ^uk dem Lücken den
Soldaten ist sin kingzcklouck ongebrackt, in dessen /vtitts sick nock sin weiter Lekältsr besinnst, Leids sntkaltsn komprimierte Lass,
welcks in cias gsv/skrlcluscn'tigs kOiir eingsfüiirt ^srâen unci beim /lustnitt oxi^isDen. Die venbeenencie >Viri<vng en^euzsncien klemmen

Koben sine Leickvsite von naksrsu 50 IVletern.

Ourck amsrikaniscksn Lildkunkberickt ertäkrt mon, dass nickt nur in
Lolsn, sondern auck im Llsass sogenannte ,,tvlordfobriksn" erricktet
wurden. Im Xon^sntrationslager ,,5trutkof" in der blake von Sckirm-
ecii, das völlig mit slsktrisck geladenem 8tacksldrakt umgeben ist,

sind nock amerikoniscken Angaben SOlZV kran^äsiScks Patrioten
vergast worden

Oas britiscks kufttakrtministsrium gibt kilddokumsnts über 'die ^uf-
findung von Ztartbaknsn fur ,,V 2"-Lssckosse frei, Ls sincl ciies auf-
scklvssreicks Lkotosdsr dritiscken buflaufklärung über die Ztartbaknen
in Lsenemünds. Oas arenomcissig ausgebaute Ztortgeländs ist links

vor unci reckts nock der Lombardierung sicktbar ^Lk. L.)

Ltublweissenburg bietet eine keibö weiterer Dindernisse,
80 den Velenoe-Leg.° Dinter den neuen Ltellungsn verlaulen
mebrere Vsrksbrsparallelsn mit viellaebem àsebluss an
âis' Xukàlimviì à dem Oosterreiokisobou uuà àem ?ro-
tektorat. ^ ^ A â/ ^ i

Da/.u ist nun allerdings su sagen, dass eine solebe Dinie
nur dann àssiobt s.uk längere Raits bietet, kalis sie aus-
reiebenà dosât werden kann. ààsrnkalls gestattet sie
dem ^.ngreikor, seine eigenen Verbände un einer oder meb
reren sobwaeben Ltellen 2U koncentrieren und cu
neuen Durebbrüoben auscubolen. In dieser Dags
sebeint nun kbolbuebin cu sein. Dancsrspitcsn sind
links unà reobts von Ltublweissenburg gemeldet wor-
don, àis eine bereits um Velenes-Lee, diobt östlieb àer
genannten Ltadt, àie andere sebon jenseits àer von Luà-
pss.t berkommenden Labnlinis. Ltratogiseb gesebsn, ist àie
westliebe wiebtiger, cielt sis doeb direkt auk àis mitten
àurob àen «Lakonzrwald» verlaukends Lenke, àie àen Weg
naeb biordwssten, nämliob mâeb lìaab (Ovör) weist. IIvp'
notisiert, von àer position Budapest, àie sebon «o lange
berannt wurde, vermisst man, àss às russisâs AsI im-
mer àis Deberklügslung àer ungariseben Hauptstadt gs-
wesen, unà dass Dolbuobins Vorstürmen ebendieso -Luà-
west-IIeberklüAelunA einleitete, vas beisst nun aber Keraàs
niobt, àuss mit aller blevalt àer lLinbruob in àis 'Vestbülkto
àer Ltaàt er^vvuno'en weràsn solle. llZuàa im Osten, ?esì
im Westen àer Donau sinà Dinxàiels. Hauptziel aber ist
àer Donaulaul von Waitxen an auswärts. Din Durvbbrueb

2vvisobsn Lalaton unà Donau bat also âs Dàêe âà/îs»
K«aö A??,Ä DsslerAvM 2um !^iel, niebt irASnàvslobs àer
Ilauptstaàt nabessele^ene Ortsebaàn. OslinAt einmal eins
soloks Operation, lüllt Luàapest àer IlmàssunA als reite
Druebt in àen Loboss. Das Dauptauxenmerk^ àss keob-
aobtsrs ist àarum sunaobst aul LtublveissenburA (Lekss-
lebervar) sserieblet.

im bîorâsn àer Dauptstaàt lenkte am ver^anAensn Wo-
ebenenàs àie Llieks von àen Vorbereitungen ?olbuvbin8
ab. Oleieb von ^.nkang an vuràe klar, class bier niebt
minâsr bedeutsame Dings im Werden seien, als sie sieb
am Dlattsnses abgespielt. Das v^ar einigermassen erstaun-
lieb, var àoeb àr à/lsc/êe IVicksr«ìtK»cl à Vatra-

diesen sperrenden Klügel- unà Walà-Danà-
sekaktSn, seit langem ssbr 7bb gewesen und batts ansobei-
nend aueb naeb dem Dalle von Uis/coìlcs und niebt
naebgelassen. às dem russiseben Oommuniczus ergibt sieb,
dass Nalinovskis ^ngrilt' aul einer 120 km langen Dront
begonbsn batte, wslebe vvestlieb von Ilatcvan bis binaul an
die beutige slovvakisebe Orenxe reiebte. Nitkin mussten
russisebe Verbände von Dger aus sebr -cveit in den blorden
binaul vorgedrungen sein.

Die bis am 11. December erreiobtsn Asie liegen klar
vor àgen. Der nörcliiobsts Dunkt lag bei der Ltaàt à-
à<îa-I?M?-maê am Dipelklusse, vor dem ungariseben Orikk
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nach den tschechoslowakischen Grenzgebieten dicht an der
Staatsgrenze gelegen. Von hier kann man eine Gerade
bis hinab zum Donauknie bei Waitzen (Va6), ziehen. Ëine
Tiefe von 60 km war damit bezwungen, und unverzüglich
ging der Stoss in westlicher Richtung weiter, um die Zer-
rüttung in den gegnerischen Rückzugsköldlmen auszuüüt-
zen, Die Exchange-Schilderung, wonach sich russische Ver-
bände in der Richtung Esztergom und Kotnorn bewegten,
während «das Gros» gegen Süden eingeschwenkt sei,
mutet komisch an, wenn die Frontstrecke zwischen Balassy
und Waitzen gemessen wird. Als ob, wie in guten alten
Zeiten die Armeen in «Heerhaufen», dicht gedrängt, vor-
stürmen würden.

Man muss sich das anders vorstellen! Die von Hatvan
direkt auf Vac vorgebrochenen Panzer haben in manhig-
fachen Manövern gegnerische Verbände abgeschnitten Und
eingekreist und nehmen in allererster Linie Besitz vom
östlichen Donauufer zwischen Buda und Vac. Patrouillen
haben sogar den Strom forciert, um zunächst einmal die
Lage südlich am Siidufer zu erkunden. Viel wichtiger für
die Gesamtoperation ist jedoch der FbrmörscÄ vo« Rae
stromaufwärts, direkt westlich also, und parallel damit
marschieren andere Kolonnen, vor allem wo« Ba&mo
Efpei/tess enftewp. Eine mehr als 50 km breite «Walze»-
soll soweit als möglich dem Südrande der slowakischen
Berge entlang vorstossen und die,RerrteA'a/f öfter j&w
Aordw/er des Steomes gewinnen.

Erst durch eine solche Operation wird die Offensive auf
jene Tolbuchins ausgerichtet. Er hat bei Stühlweissenbürg
Reserven auf sich gezogen, die offenbar aus dem Sektor
Malinowskis südwärts dirigiert wurden — daher die SchWä-
chung des Nordflügels und der neue, gefährliche Durch-
brach. Vermag nun Tolbuchin seinerseits nach Norden
durchzubrechen, werden beide Keile sieli i« der ßszterpö»?-
Gepend, «oAe der i» die Do«öm, vereinigen,
und hinter ihnen wird der «grosse Kesfeld» von Budapest
liegen. Für die schöne Stadt, vielleicht die Rettung Vor
völliger Vernichtung! Die Relier««# Szötesi'hat sich nach
Sorrow (Oedenburgj verzogen. Vielleicht folgen SS, De-
stapo und Pfeillcreuzler bald nach, und dann mag das Ge-
bände des fascistischen Staates zusammenkrachen.

/ S ü d 1 i c Ildes P1 a it ens eëg
operiert 7'o/ftweAi«s D«Aer A'/öpef pepe« AappAa«is2ö. Der
Fall dieser Stadt müsste zum Signal einer neuen Gefähr
für das OKW werden. Immerhin ist es nicht so weit, däss
bereits der Einmarsch in Süd-Oesterreich vor der Türe
stünde, wié da und dort phantasiert wurde. Es sei dies
festgestellt: Für den Fall eines Zangenschlüsses zwischen
Tolbuchin und Malinowski im grossen Ddnaüknie und einer
Forcierung des nördlichen Bakonywaldes eröffnen sich
ganz neue Perspektiven, die mit dem einen Worte «Wieh»
bezeichnet werden. Die russischen A«pri//sAote»«e« stei«-
efe« wer der ofterw-wpan'seAe« 7Ve/efte«e, die sich im lFie«er-
ftec/ce» fortsetzt und, sobald der Winter einbricht, für die
motorisierten Armeen'denkbar beste Möglichkeiten bietet.

Dies wäre der Mo«wd /ör de« Säd/kgfef TteiftMcAiAs,
von Nagykanisza aus, welches heute in die Feuerlinie ge-
kommen, ebenfalls in die topfebenen Gebiete entlang der
österreichischen Ostgrenze, einzubrechen und einen neuen
gewaltigen «Zangenzahn» anzusetzen, unter Umgehung dos
Balaton und des dahinter liegenden Bakonywaldes. Miig-
lichkeiten, die zunächst vom Falle Nagykaniszas, dann
aber von der eigenen verbliebenen Stosskraft und von
deutschen Gegenmassnahmen abhangen und vorläufig nicht
in Erscheinung treten werden.

Es ist auch ei« JForf öfter die dewtecAe« Amee«
RöcAe« 2Vft«cAi«s zu sagen. Der russische Brückenkopf
bei FwAovffr in der Nähe der Drau-Münduüg wird nach
OKW-Meldungen angegriffen Und eingeengt, und weiter
östlich werde an der «Frws/to Gora», dem Hügelzug söd-
iicA «o« Aovisad, gekämpft. Demgegenüber melden die

Russen die tDtferftrecAwnp der ßaA«fi«ie Be/prad-Zapreft
bei der Stedio« Zid, halbwegs zwischen den Punkten Viiko-
var und .¥iteowitea an der Save, von welchen aus der Vor-
marsch auf breiter Front nach Westen gehen sollte. Haben
die deutschen Bestände in dieser Gegend genügend Kraft,
sich der jugoslawischen Befreiungsarmee und ihren his-
sischen Waffenhelfern entgegenzustellen und zugleich, iväs

von Berlin aus angedeutet wurde, eine grosse Rücken-
operation über die Drau hinweg —> Richtung Plattensee
oder gar Budapest — zu unternehmen? Wir glauben, offen
gesagt, nicht all solche Aussichten. Zwar vermochten sie
Titos «Banden» — oder Divisionen, wenn man die Alliier-
ten hört — in Schach zu halten. Was feie aber dabei an
Material eingebüsst haben, verbietet militärische Gross-
aktionen im Stil der angedeuteten. Unbegreiflich ist im-
mer nur das eine: Warum das OKW sie so weit im Süd-
osten belässt, während doch eine Niederlage im Ra .me
von Nagykanisza ihre Rtickzugswege nach dem Reich in
kurzer Zeit sperren kann -J- für die Armeen in Slawonien
sowohl wie jene weiter im Süden, deren Rückwärtsbewe-
gung bis an die bosnische Grenze offenbar gedeckt werden
sollte. Vielleicht, wenn einmal die Masse der Leute, die
jetzt im Sack zwischen Montenegro und Westserbien rück-
wärts marschiert, in der Nähe von Sarajewo steht, hören
wir auch von «Absetzungen zwischen Drau und Sau».

Die russische H a..u p t o f f e n s i v e,
jene in Polen —- falls es dort überhaupt zum entscheiden-
den Losschlagen vor einem Grosserfolg del Amerikaner und
Engländer im Westen kommen wird —- lässt dauernd auf
sich warten. Wahrscheinlich ist, dass die Bereinigung der
Lage an den Flügeln Zeit erfordert. Man denkt an die
stecken gebliebenen Angriffe der Mrmee Peteow pepe«
/Vesov ttwtf Aase/um. Hier könnte sich in sehr naher Zeit
ein neuer russischer Sturm entwickeln, denn mit Mali-
nowskis Verstoss nach Balassa-Gyarmat ist Kaschau auf
gewaltiger Bogenlänge südlich umgangen, und es ist sehr,
wohl möglich, dass die entscheidenden Angriffe gegen diese
Zentren flussaufwärts, vom Westen und Süden her, ge-
führt werden.

In ganz grossen Perspektiven gesehen, hat -sich in Un-
garn eine Front zu bilden angefangen, die zur polnischen
im rechten Winkel zu stehen kommt und nach und nach
Süd-Nord-Richtung annimmt. Je weiter sich diese Winkel-
front ausbildet, desto grösser werden die strategischen Aus-
sichten der Russen in Polen, und es ist möglich, dass auch
aus diesem Grunde vor Warschau und Krakau nichts Eut-
scheidendes unternommen wird, bis der Moment reift.

Die Mteiierte« haben i?« fFeste« a« (ter Saar/ro«i BrÜk-
/cew/cöpte gebildet und wehren hier, besonders bei Di/Zi«pe«
südwärts von Merzig, deutsche Gegenangriffe ab. Sie habfen

Saarpemö«d genommen und treiben Östlich davon einen
Keil auf deutschen Boden vor, welcher mit der Zeit die d»
/tepe««« t'Offteid/'öc/re«cte« Keite der 7. Mr/wee erreichen
und die JFaldpeftlete der Aiederuof/ese« bezwingen werden.
Sie starten eine neue 7teite/7e«si«e pepe« Dören und die

dortige Strecke des westlichen Rœr-Uferfe. Sie schliessèn
die ßinaeZrinpe i/rt ßteass enger. Aber sie haben, wie aus
ihrem Hauptquartier verlautet, nicht die nötige Munition
zu verschiessen. Munition und Treibstoff hätten nach dem

grossen Durchbruch gefehlt, sonst wäre der Vormarsch im

September gleich bis an den Rhein und darüber hinaus ge-
gangen!

Stimmt das wohl — oder haben die Alliierten diese

2öersi «o» de« DewtecAe« verbreitete 7Vie.se über den «nicht
lange durchhaltbaren Massenversehleiss an Munition» aüf-

gegriffen, um den Gegner hinters Licht zü führen und ihn
eines Tages gründlich zu überraschen? Hinters Licht sei-

ner eigenen Propaganda sozusagen? Dass dies in bezug
auf die «ftotecAewisAscÄe Ge/oAr» i« de« ftb/reite« Gebiete«
nicht möglich ist, das sagen uns die Ereignisse: ßörper-
Ariep i« Gr/ecAe«to«d usw.
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naob don tsobeoboslowakisoben Orenzgebieten diobt an der
Staatsgrenze gelegen. Von bier kann man ging Dekade
bis binab /um Oonauknle bei Waitzen (Vab), zlebon. Kino
Rieke von 60 km war damit bezwungen, und unverzügliob
ging der Ltoss in westliober Riobtung weiter, um die î5er-

rüttung in den gegnerisoben Rüokzugskolöbnen auszunüt-
zem Oie Öxobange-Lobilderung, wonaob sieb russisobe Ver-
bände in der Riobtung Rsztergom unâ Kotnorn bewegten,
wäbrencl «à tiros» gegen Lüden eingesobwenkt sei,
mutet komisob an, wenn à Krontstreoke zwisoben ôalâss^
und Waitzen gemessen wird. à ob, wie in guten alten
leiten clie Armeen in «Ileerkauken», diobt gedrängt, Vor-
stürmen würden.

Nan muss sieb das anàers vorstellen! Vie van Ratvan
direkt auk Vao vorgebrookenen Ranzer baben in maniüg-
kaolren Manövern gegneriseke Verbände abgesobnitten üml
eingekreist und nebmen in allererster Dinie Resits vom
östlioben Donauuker zwisoben Luda unâ Vae. Ratrouillen
baben sogar äsn Ltrom koreiert, um zunäeirst einmal clie

Dage südliok am Lüdukex su erkunâen. Viel wiebtiger kür
äie Oesamtoperation ist Mio ob der K0r»?»r«c/î vo»
stromaukwärts, àirekt westliob also, unâ parallel âamît
marsdbieren anâere Kolonnen, vor alleib vo» ôaàaa àm
W/?e^««s Lins mebr als 50 km breite «Waise»
soll soweit als möglieb dem Lüdrande äst slowakisoben
verge entlang vorstossen unâ die. Rerrsb/m// àr à
Vorà/er à L/rome« gewinnen.

Krst âureb eine salebe Operation wîrâ âle Okksnsive auk
jene Rolbuobins ausgeriobtet. Kr bat bei LtüblweissenbUrg
Reserven auk sieb gezogen, äie okkenbär aus âem Lektor
Malinowskis südwärts dirigiert wurden daber die Lobtvä-
ebung âes Rordklügels unâ âer neue, gekäbrliobe Ourvb-
brueb. Vermag nun Rolbuobin seinerseits naeb bkorâon
durokzubreeben, werâsn belâe Keile sieb à à DsZ/src/om-
De.ye»ck, àe à Mpààà»zt in à Vonau, vereinigen,
unâ binter ibnen wird âer «grosse KesSel» von Ludaptzst
liegen. Kür âie soböne Ltadt vielleiobt âie Rettung Vor
völliger Verniobtung! Die ReAisr»»A Lsiàsi bat sieb naeb
Lo/»'a» (Oodenburg) vermögen. Vielleiobt kolgen 83, De-
stapo unâ Rkeilkreuzler balâ naeb, unâ âann mag das De-
bäude âes kaseistisobvn Staates susamchvpkraoben.

M l/- 8 ttâlieb âes R l a t t o n setz s

operiert ?'o/b»c/îi»« iinà KWAei! ASAe» IVaàààa. Der
Kali dieser Stadt müsste zum Lignai einer neuen Oekabr
kür âas 0KW werden. Immerbin ist es niobt so weit, âass
bereits âer Kinmarsob in Lüd-Oesterreiob vor âer RÜre
stünde, wiè da unâ âort pkantasiert wurde. Ks sei âs
kestgestellt: Kür den Kali eines Aangeniioblüsses zwisoben
Rolbuobin und Malinowski im grossen Odnadlînie unâ einer
Koroierung âes nörälieben Lakonzwvaldes erökknon «lob
ganz neue Kerspektiven, âie mit âem einen Worte «Wien»
bezeiobnet werâen. Oie russisoben -d»Ari//«/ca/a»»e» «/ii»-à ver à oderu»Mriseà T'ie/àns, âie sieb im lKêsnsr-
à/ce» kortsetzt unâ, sobald âer Winter einbriobt, kür âie
motorisierten Armeen'denkbar beste Mögliobkeiten bietet.

Die« «sà à Uomsni /»r à à'MMAei
von Rag^kanisza aus, welebes beute in âie Keuerlinie ge-
kommen, ebenkalls in die topkebenen Oeblete entlang âer
österreiobisoben Ostgronze einzubreoben unâ einen neuen
gewaltigen «Kangenzabn» anzusetzen, unter Umgebung âes
Lalaton unâ âes âabinter liegenden Lakon^waldos. Mög-
liebkeiten, die zunäobst vom Kalle Rag^kàiszas, âabn
aber von der eigenen verbliebenen Ltosskrakt und von
âkutseben Oegenmassnabmen abbaugen und vorlüukig niebt
in Krsobeinung treten werden.

Ks ist auob ei» IKork über à àiscà M?»/ee» b»
Riic/ce» Z"oib«c/à zu sagen. Der Mssisod« Lrüskenkopk
bei K»/co??»,- in der Rabe der Orau-Nündung wird naeb
OKW-Neldungen angegrikken und eingeengt, und weiter
östliob werde an der «Kr»«/c« Oora», dem Rügelzug «ilc/-
Kok uo» /Vvîàck, gekämpkt. vomgegenübbr melden die

Russen die l/ààeà»A à?- Sààie
ösi à 8/atto» 2i<i, balbwegs zwisoben den Kunkten Vüko-
var und an der Lave, van weleben aus der Vet-
marseb auk breiter Krönt naeb Westen geben sollte. Raben
die deutsoben bestände in dieser Degend genügend Krakt,
sieb der jugoslawiseben Lekreiüngsarmee und ikren tus-
sisoben Wakkenbelkern entgegenzustellen und zugleieb, ivas
von Lerlin aus angedeutet wurde, eins grosse Rüokeü-
operation über die Orau binweg —> Riobtung Klattensve
oder gar Ludapest — zu unternebmen? Wir glauben, okken

gesagt, niebt an solebe àssiobten. l^war vermoebten sie
Ditos «Landen» -- oder Divisionen, wenn man die Alliier-
ten bört —- in Lebaeb zu balten. Was lde aber dabei ab
Material eiugebüsst baben. verbietet militäriseke Oross-
aktionen im Ltil der angedeuteten. Rnbegrelklieb ist im-
mer nur das eine: Warum das OKW sie so weit im Ltld-
osten belasst, wàend doeb eine Riederlage im Ra.me
van Rag^kanisza ibre Rüekzugswege nàob dem Reieb in
kurzer Kelt sperren kann kür die Armeen in Lla-wonien
sowobl wie Mm weiter im Lüden, deren Rüokwürtskewe-
gung bis an die bosnisebe Orenze okkenbar gedsekt werâen
sollte. Vielleiebt, wenn einmal die Masse der Deute, die
jetzt im Laek zwisoben Montenegro und Westserbien rüvk»
wärts marsebivrt, in der Rübe von Latajewo stebt, bören
wir auob van «ál>setzungen zwisoben Dtau und Lau».

Oie r u s s i s o b e R a^up t o k k e n s i v e,
jene in Rolen — kails es dort überbaupt zum entsobeiden-
den l^ossoblageN vor einem Drosserkolg dot Amerikaner und
Rngllìnâer im Westen kommen wird -- lässt dauernd auk
siob warten. Wabrsobeinliob ist, dass die Vereinigung, der
Dage an den Klügeln îleit erkordert. Man denkt an die
steoken gsbliodensn àgrikke der Rrmee AeAM
/Vssov »»ck Ka«c/?cm. Rier könnte siob in sebr nabvr Keit
ein neuer russlsobor Lturm entwickeln, denn mit Mali-
nowskis Vorstoss naeb Lalassa-O^armat ist Kasobau àk
gewaltiger Logenlänge südliob umgangen, und es ist sebr
wobl mögliob, dass die entsobeidenden ^ngrikkg gegen diese
Centren klussautwärts, vom Westen und Lüden ber, ge-
kttbrt werden.

In ganz grossen Kerspektiven gesebeN, bat siob in Rn-
garn eine Krönt zu bilden angekangeN, âle zur polnisoben
im reobten Winkel zu stoben kommt und naob und naob
Lüd-Rord-Riobtung annimmt, de weiter siob diese Winkel-
krönt ausbildet, desto grösser werden die strategisoben às-'
siebten der Russen in Rolen, und es ist mögliob, dass auob
aus diesem Orunde vor Warsobau und Krakau niobt» Rnt-
sobeidende« unternommen wird, bis der Moment reikt.

Die M/iiieà» baben im IRsà» a» der Laar/ro»/ LrÜk-
/ce»/cöp/e gebildet und webren bier, besonders bei DW»<?e»
südwärt« von Merzig, deutsobe Oegenangrikke ab. Lie babbn

genommen und treiben Vstliob davon einen
Keil auk deutsoben Loden vor, welober mit der 7-eit à b»
//»o/e»a» vcràickààà Kâ der 7. Mrmes erreioken
und die R^a/dAebie/e der Viederrc»/e«s» bezwingen werden.
Lie starten eine neue !Rei/o//e»«ive Ae^e» Düre» und die

dortige Strecke des westlioben Reer-RkerS. Lie sobliessbn
die Ri»seiri»y6 i»t Lisas« enger, d^ber sie baben, wie aus
ibrem Hauptquartier verlautet, niobt die nötige Munition
zu versobiessen. Munition und Rreibstokk bätten naob dem

grossen Ourobbrueb gekeblt, sonst wäre der Vormarsob im

Keptember gleiob bis an den Rbein und därüber binaus ge-

gangen
Stimmt das wobl — oder baben die Alliierten diese

»»er«/ von de» Den/seâe» verörsi/e/e?Vêe«e über den «niobt
lange durobbaltbaren Massenversobleiss an Munition» aük-

gegrikken, um den Regner binters Diobt zü kttbren und iku
eines Rages gründliob zu übsrrasoben? Rioters Diobt sei-

ner eigenen Rropaganda sozusagen? Dass dies in bezug
auk die De/â» i» de» dà/rei/e» Oebie/è»
niobt mögliob ist, das sagen uns die Kreignisse: Mr</er-
/crie«/ i» Driec/te»io»d usw.
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